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Herzlich Willkommen !

„Vom Hilfeempfänger zum ehrenamtlichen Helfer -
Wie sich Menschen mit geistiger Behinderung 

freiwillig für Andere engagieren können.“
Hirngespinst oder praxisorientierte Wege 

zum bürgerschaftlichen Engagement 
von und für Menschen 

mit geistiger Behinderung ?

Alexandra Schneider
Armin Herzberger

Yvonne Veyhl
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Die Idee:
„Vom Hilfeempfänger zum ehrenamtlichen 

Helfer!“

Dank Alexandra 
Schneider werden 

hunderte Menschen 
in Netphen satt !
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Die Definition:
Menschen mit Lernschwierigkeiten im 
Bereich Ehrenamt geeignete 
sinnstiftende 
für das Gemeinwesen 
nutzbringende Arbeit an zu bieten.

Diese Arbeit wird gemeinsam getan: 
Gemeinsam mit BürgerInnen einer Region, 
die ebenfalls ehrenamtlich tätig sind.
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Weiter mit:

„NEPUMUK“
Was ist das denn?

Layout: A. Herzberger



4

Layout: A. Herzberger

Netphener Purzelgruppe (Krabbelgruppe) 
für Mutter (Vater) und Kind = NEPUMUK
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Netphener Purzelgruppe (Krabbelgruppe) 
für Mutter (Vater) und Kind = NEPUMUK

Die Idee: Einrichtung einer Krabbelgruppe in den 
Räumlichkeiten des Lebenshilfe Centers in Netphen.

Gründe: Viele Gäste des Netphener Tisches sind junge Familien mit 
Säuglingen und Kleinkindern.

Viele ehrenamtliche (hauptsächlich weibliche) MitarbeiterInnen von NETI 
wünschen sich den liebevollen und intensiven Kontakt mit Babys und

Kleinkindern.

Umsetzung: Start im Januar 2008. Zunächst 2 mal pro Monat. Spiel- und 
Beschäftigungsangebot für die Kinder, bei Kaffee und Kuchen für die 
Mütter und Väter. Gespräche und individuelle Beratung sind möglich.
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Kann möglich werden:
PACKS: Ehrenamtlicher PACK- und Home Service bei ausgewählten

Supermärkten in Netphen und Umgebung

Möglich seit April 2008:
Offener Treff: (OFF-Treff) für Ehrenamtler und 

Gemeinwesenarbeiter der Lebenshilfe in Netphen

Möglich ist seit: Mai 2008
CAFE´ SATT: Wasserburg Netphen

Lebenshilfe Bildung

Willkommen im:
Club der Möglichkeitsdenker

Oft erprobt und erfolgreich bei uns eingesetzt seit 2003:
Peer Counseling: Beratung von behinderten Menschen für behinderte 

Menschen.

Ebenfalls erprobt und erfolgreich eingesetzt seit August 2007:
Ehrenamtliches Redaktionsteam: für das LHJ Ausgabe Siegen 

Wittgenstein
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P A C K S

( E h r e n a m t l ic h e r  P a c k -  u n d  

H o m e s e r v ic e  b e i  

S u p e r m ä r k te n  in  N e tp h e n  u .  

U m g e b u n g ) )

O F F - T R E F F  

( O f f e n e r  T r e f f  

d e r  E h r e n a m t l e r  

u n d  G e m e in -

w e s e n a r b e it e r )

L E B E N S H IL F E  J O U R N A L

( E h r e n a m t l ic h e s  

R e d a k t io n s te a m  f ü r  d ie  

A u s g a b e  S ie g e n  W it t g e n s te in )

P r o je k t :  " N E T I"  

( N e tp h e r  

T is c h )

S u d ie n b e g le i te n d e s  

F o r s c h u n g s p r o j e k t  ( Z P E - U n i  

S ie g e n  P r o f .  D r .  R o h r m a n n  

a b  W S  2 0 0 8

L E B E N S H IL F E  C E N T E R  

N E T P H E N  

( U W , B e r a tu n g ,  F r e iz e i t ,  

B i l d u n g ,  b ü r g e r s c h a f t l .  

E n g a g e m e n t ,  A r b e it ) )

" N E P U M U K "  

( N e t p h e r  

P u r z e l g r u p p e  f ü r  

M u tt e r  u n d  K in d ) .

P r o j e k t :  " C A F E ´  

S A T T "  ( W a s s e r b u r g  

H a in c h e n  L H - B il d u n g )

P E E R  C O U N S E L IN G  

( B e r a tu n g  v o n  

b e h in d e r te n  M e n s c h e n  

f ü r  b e h in d e r te  

M e n s c h e n )

Damit wir nicht ins rotieren kommen:
Organisationsdiagramm der (möglichen) 

Projekte in der ehrenamtlichen 
Gemeinwesenarbeit:
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Und die Kosten ??

Kostenneutral ?

Schwerbehindertenarbeitsplätze ??

Sinnvolle Arbeitsplätze nach 
regulären tariflichen Bedingungen 

sind möglich.
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„...Die Fußball-WM der Menschen mit Behinderungen, 
war ein erstes großes 

integratives Gemeinschaftserlebnis. 
Damit ist der von uns allen angestrebte 
Normalitätsgedanke im Zusammenleben 

von Menschen mit und ohne Behinderungen 
ein gutes Stück gewachsen.“

Hans Jürgen Wagner 
LH-NRW

„...Gesellschaftliche Teilhabe ist ein Ziel, das die 
(fortschrittlichen Kräfte in der) Lebenshilfe 

von Anfang an vertreten haben, sind wir doch 
angetreten gegen ein dauerhaftes Leben 
behinderter Menschen in psychiatrischen 

Krankenhäusern und isolierenden Anstalten... .“
Ulli Niehoff Gemeinwesenarbeit stärkt Teilhabe. 

Fachdienst Lebenshilfe Nr. 2/2004
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Wir danken Ihnen 

herzlich 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!

„Ad Portum itur per Procellas.“

Zum Hafen gelangt man durch Stürme


